
Wer glaubt, dass er durch jemand anderen  erlitten hat, will

vielleicht Rache. Als Rache möchte man dem anderen auch 

zufügen. Wer sich rächt, der erlebt das als . Für ihn ist so die

Gerechtigkeit wiederhergestellt. Ein Beispiel: Wenn Alexander von Sophie

 wird, will er wahrscheinlich Rache. Darum

 Alexander zurück.

Den Gedanken an Rache findet man schon in den ältesten 

der Menschen. Das ist zum einen ein , das viele Menschen

schon einmal erlebt haben. Dazu reicht es schon, wenn jemand meint, dass seine

 verletzt worden sei. Der andere hingegen findet vielleicht,

dass er überhaupt keine Ehre verletzt habe. Rache führt oft zu

 und kann sogar zu  führen.

Rache kann für alle Beteiligten sehr schlecht sein. Wer sich rächt, der schlägt

vielleicht noch etwas  zu, als er selber geschlagen wurde.

Der andere findet das  und schlägt wieder zurück, ebenfalls

fester. Am Ende können beide  verletzt werden, obwohl die

Sache  angefangen hat.
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